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Der Bundesminister der Finanzen 
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Sachgebiet 6 


Bonn, den 5. Mai 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Finanzplan des Bundes 1969 bis 1973 
hier: Kreditansätze 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Pohle, Leicht, 
Dr. Althammer und der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache VI/658 — 


Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Pohle, Leicht, Dr. Alt- 
hammer und der Fraktion der CDU/CSU beantworte ich namens 
der Bundesregierung wie folgt: 


1. Ist die Bundesregierung bereit, die Geldvermögensrechnung, die 
den Kreditansätzen des Finanzplanes zugrunde liegt, zu ver- 
öffentlichen? 

2. Wie hodi sind darin die Kreditaufnahmen 

a) der Länder, 

b) der Gemeinden 

in den einzelnen Jahren bis 1973 angenommen? 

Der Ermittlung der Nettokreditaufnahme des Bundes im mehr- 
jährigen Finanzplan 1969 bis 1973 lag eine Projektion der 
gesamtwirtschaftlichen Finanzierungsströme zugrunde, die von 
der mittelfristigen gesamtwirtschaftlichen Zielprojektion abge- 
leitet war. Eine solche Projektion der Finanzierungsströme gibt 

— wie die mittelfristige Zielprojektion — für das Endjahr der 
Projektionsperiode lediglich Eckdaten an, die nur einen Über- 
blick über die möglichen Größenordnungen vermitteln können. 

Im einzelnen ist in der Geldvermögensrechnung davon ausge- 
gangen, daß im Jahre 1973 

— die privaten Haushalte Überschüsse zwischen 45 und 50 Mil- 
liarden DM bilden dürften 

— die Unternehmen einen Nettofinanzierungsbedarf zwischen 
40 und 45 Milliarden DM haben dürften. 

Unter Berücksichtigung der Geldvermögensbildung durch die 
öffentlichen Haushalte (einschließlich Sozialversicherung) in 
Form von Darlehensgewährungen und Beteiligungen in Höhe 
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von 8 bis 9 Milliarden DM bedeutet das, daß bei den Gebiets- 
körperschaften im Jahr 1973 eine mittlere Nettokreditaufnahme 

— des Bundes von rund 8 Milliarden DM 

— der Länder und Gemeinden von zusammen 4 bis 5 Milliar- 
den DM 

möglich ist. Diese Nettokreditaufnahme für alle Gebietskörper- 
sdiaften liegt auf der Linie der Ansätze im Finanzplan des Bun- 
des 1968 bis 1972. 


3. Welche Zinssubventionen und sonstige Schuldendiensthilfen 
— einschließlich Übernahme des Kapitaldienstes für Sonderver- 
mögen des Bundes, für Straßenbau und sonstige Verkehrsmaß- 
nahmen, für Kapitalabfindungen in der Kriegsopferversorgung 
und für die Finanzierung von Entwicklungshilfedarlehen der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau — sind im Finanzplan in den 
Jahren 1970 bis 1973 vorgesehen (Zweck der Subventionen, 
Höhe der Leistungen) ? 

Die im Finanzplan des Bundes für die Jahre 1969 bis 1973 vor- 
gesehenen Schuldendiensthilfen haben ein Volumen 


1970 1971 1972 1973 

— in Milliarden DM — 


von 

Davon entfallen auf 

a) öffentlichen Bereich 
(namentlich Förderung des 
Wohnungsbaus und der In- 
frastrukturinvestitionen) 

b) übrige Bereiche 
darunter 

— öffentliche Unternehmen 
(namentlich Kapital- 
dienst für Straßenbau- 
kredite der öffa, Über- 
nahme des Kapitaldien- 
stes von Bundesbahn 
und Bundespost) 

— sonstige 

Förderungvon Landwirt- 
schaft, Fischerei, Werf- 
ten, Bergbau und Woh- 
nungsbau sowie Schul- 
dendiensthilfen für die 
Finanzierung von Ent- 
wicklungshilfedarlehen 
der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau) 


1,38 

1,52 

1,49 

1,76. 

0,17 

0,16 

0,16 

0,14 

1,21 

1,36 

1,33 

1,62 

(0,72) 

(0,84) 

(0,79) 

(1,07) 


(0,49) (0,52) (0,54) (0,55) 
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4. Welches Kreditvolumen wird durch diese Zinssubventionen und 
Schuldendiensthilfen begünstigt? 


Die nach dem Regierungsentwurf für den Bundeshaushalt 1970 
durch Zinszuschüsse verbilligte Kreditaneuaufnahme hat ein 
Volumen von ca. 3 Milliarden DM. Die entsprechenden Beträge 
für die Jahre 1971 bis 1973 wurden bisher noch nicht genau 
ermittelt; sie dürften sich aber etwa in der gleichen Größen- 
ordnung halten. 

5. Ist dieses ausgelöste Kreditvolumen in der Geldvermögensrech- 
nung dem Sektor Staat zugeordnet? 

Die Geldvermögensrechnung enthält die Kreditveränderungen 
zwischen den einzelnen Wirtschaftssektoren. Dabei wird die 
vom Bund geförderte Kreditneuaufnahme dem öffentlichen 
Sektor insoweit zugerechnet, wie die Kreditnehmer nach der 
Geldvermögensrechnung zum öffentlichen Sektor zählen. 


Möller 



